
Der DGE-Qualitätsstandard für die 
Verpflegung in Schulen 

Ein Maßstab für gute Verpflegungsqualität sowie eine Chance für 

mehr Gesundheitsförderung und Nachhaltigkeit.

Stephanie Klein, DGE-Projekt „IN FORM in der Gemeinschaftsverpflegung 
für Kinder und Jugendliche“, Online-Seminar zum Thema 
„Schulverpflegung: DGE-Qualitätsstandards und Praxis“ am 24.03.2022



 Seit dem Jahr 2000 Gemeinschaftsverpflegung im Fokus

 Verbesserung der Ernährungssituation durch lebensweltspezifischen 
Ansatz Verhältnisprävention 

 Start von settingspezifischen Projekten

Quelle: lernen.net

Wie alles begann…
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2004
Entwicklung und Ausbau von 
Ganztagsschulen werden durch das 
milliardenschwere  
„Investitionsprogramm Zukunft Bildung 
und Betreuung - IZBB“ durch den Bund 
angestoßen

2006: die ersten Ausführungen 
zur Schulverpflegung, eine 
Gemeinschaftsarbeit von DGE, 
ÖGS und Verbraucherzentralen
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2007: Qualitätsstandards für die Schulverpflegung

2008: Qualitätsstandards für die Betriebsverpflegung

2008: Start des Nationalen Aktionsplans 

Es folgten

2014: Integration des Kapitels Nachhaltigkeit

2018-2020: Umfassender partizipativer Überarbeitungsprozess

11/2020: DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in Schulen
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Zentrales Anliegen des DGE-Qualitätsstandards
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Alle Kinder und Jugendlichen sollen ein gesundheitsförderndes und 
nachhaltiges Angebot genießen können!
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„Durch das was wir essen und trinken, beeinflussen wir unsere 
Gesundheit, Lebensqualität und unser Wohlbefinden.“

FOKUS: GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Wichtige Nährstoffe sind: 

• Vitamine 

• Mineralstoffe 

• Proteine (Eiweiß) 

• Fette 

• Kohlenhydrate 

• Ballaststoffe und 
• sekundäre Pflanzenstoffe 



„Wie wir uns ernähren, beeinflusst nicht nur das eigene Wohlergehen, sondern auch das 
Wohl heutiger und zukünftiger Generationen.“

Viele Lebensmittel tragen enormen Fußabdruck im Hinblick auf

FOKUS: NACHHALTIGKEIT

ABER:

Klima
Soziale 

Aspekte
Tierwohl
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Umwelt



„ Neben dem WAS Kinder und Jugendliche essen, ist darüber hinaus noch ganz 
entscheidend WIE sie essen.“

FOKUS: FAIRE ERNÄHRUNGSUMGEBUNG

UND:

Essumgebung Essatmosphäre
Sozialer 

Zusammenhalt
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AUFBAU & INHALTE

iStockphoto: Elena Feodrina
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Aus 7 werden 5:

DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung…
• in Kitas
• in Schulen
• in Betrieben
• in Kliniken
• mit „Essen auf Rädern“ und in Senioreneinrichtungen



• Symbole

• Grafiken und Tabellen

• farbige Markierungen
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Inhalte besser auffinden und verstehen durch… 



Wie ist der DGE-Qualitätsstandard aufgebaut?
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1. Hintergründe, Ziele, 
Aufbau

2. Qualität in der 
Schulverpflegung 

entwickeln

3. Grundlagen einer 
gesundheitsfördernden und 

nachhaltigen Verpflegung

4. Gestaltung einer 
gesundheitsfördernden und 

nachhaltigen Verpflegung

5. Der Blick über den 
Tellerrand

6. Rechtliche 
Rahmenbedingungen für 

die Verpflegung

Neu!

Neu!



Ziel des DGE-Qualitätsstandards

UNTERSTÜTZUNG von Verpflegungsverantwortlichen bei der 
Gestaltung eines gesundheitsfördernden und nachhaltigen Angebots

… sodass alle Schüler*innen aus einem entsprechenden Angebot 
wählen können!
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Kapitel 1: Hintergründe, Ziele, Aufbau

Der DGE-Qualitätsstandard – Situation, Fakten, Zielgruppe



Zielgruppe des DGE-Qualitätsstandards

→ Verpflegung ist eine Gemeinschaftsaufgabe!

• Alle Personen, die in ihrem Bereich Verantwortung für die Verpflegung 
übernehmen = VERPFLEGUNGSVERANTWORTLICHE

• Diese bereiten die Inhalte und Kriterien für Mitarbeitende ihres Bereichs 
auf.
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Kapitel 1: Hintergründe, Ziele, Aufbau

Der DGE-Qualitätsstandard – Situation, Fakten, Zielgruppe
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3. AUFBAU & INHALTE

Kapitel 6

Kapitel 2

Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 5

Aspekte einer gesundheitsfördernden und nachhaltigen Verpflegung

Kapitel 1: Hintergründe, Ziele, Aufbau

Der DGE-Qualitätsstandard – Situation, Fakten, Zielgruppe



Die DGE-Qualitätsstandards…

• beschreiben eine optimale Verpflegungssituation,

• sind eine Orientierungshilfe,

• dienen als Maßstab zur Verbesserung des Verpflegungsangebotes,

• führen Kriterien auf

→ WISSENSCHAFTSBASIERTER RAHMEN MIT RAUM FÜR KREATVITÄT

16

Kapitel 2: Qualität in der Verpflegung entwickeln

Der DGE-Qualitätsstandard – Ein Instrument der Qualitätsentwicklung



• begleiten bei der WEITERENTWICKLUNG der Verpflegungsqualität

Was läuft schon gut?
Was geht noch besser?
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Die DGE-Qualitätsstandards 

Schritt 
für 

Schritt!
PDCA-Zyklus

Kapitel 2: Qualität in der Verpflegung entwickeln

Der DGE-Qualitätsstandard – Ein Instrument der Qualitätsentwicklung



18

Qualität der Verpflegung

Schnittstellenmanagement

Personalqualifikati
on

Lob- & 
BeschwerdemanagementExterne Qualitätsüberprüfung

Leistungsverzeichnis

Kapitel 2: Qualität in der Verpflegung entwickeln

Der DGE-Qualitätsstandard – Ein Instrument der Qualitätsentwicklung



Ergebnisse aus 
Forschungsprojekten wie 
KEEKS und NAHGAST

+ Praxistipps
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Lebensmittelgruppen

Wissenschaft zur Praxis

Kapitel 3: Grundlagen einer gesundheitsfördernden &

nachhaltigen Verpflegung
Der DGE-Qualitätsstandard – Hintergründe, Praxistipps, Transparenz

Nachhaltigkeit



Planung Einkauf Zubereitung Ausgabe
Entsorgung 
& Reinigung
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Kapitel 4: Gliederung entlang der Prozesskette

+ Kapitel 4.6: Gemeinschaftlich und trotzdem individuell

Kapitel 4: Gestaltung einer gesundheitsfördernden &

nachhaltigen Verpflegung
Der DGE-Qualitätsstandard – Orientierungshilfe, Rahmen 
für Kreativität



Planung Einkauf Zubereitung Ausgabe
Entsorgung 
& Reinigung
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Lebensmittel-
auswahl

ökologisch erzeugte 
Lebensmittel

kurze Garzeiten

Einfluss auf 
Portionsgröße geben

Speiserückläufe 
erfassen

Kapitel 4: Gestaltung einer gesundheitsfördernden &

nachhaltigen Verpflegung
Der DGE-Qualitätsstandard – Orientierungshilfe, Rahmen 
für Kreativität
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KriterienKriterien

MITTAGS-
VERPFLEGUNG

FRÜHSTÜCK 
& ZWISCHEN-

VERPFLEGUNG

Tabelle 3Tabelle 2

Kapitel 4: Gestaltung einer gesundheitsfördernden &

nachhaltigen Verpflegung
Der DGE-Qualitätsstandard – Orientierungshilfe, Rahmen 
für Kreativität
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Lebensmittelgruppen Lebensmittelqualitäten
- die optimale Auswahl -

Lebensmittelhäufigkeiten + 
Orientierungswerte für Lebensmittelmengen

Mischkost Ovo-lacto-vegetarische Kost

Neu!

Alles auf 
einen 
Blick!
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Lebensmittelunverträglichkeiten

Schulkiosk, Cafeteria
Snackangebot

Kapitel 4.6: Lebensweltspezifische Themen… 

Kapitel 4: Gestaltung einer gesundheitsfördernden &

nachhaltigen Verpflegung
Der DGE-Qualitätsstandard – Orientierungshilfe, Rahmen 
für Kreativität
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Nudging

Essumgebu
ng

Ernährungsbildung

Essenszeiten

Akteur*innen

Essatmosphäre

Kapitel 5: Der Blick über den Tellerrand

Der DGE-Qualitätsstandard – betrachtet Verpflegung ganzheitlich
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Kapitel 6: Rechtliche Rahmenbedingungen

Der DGE-Qualitätsstandard – rechtliche Vorgaben aktualisiert
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Möglichkeit,

 eigene Verpflegungssituation 
zu überprüfen &

 ggf. Potenziale zur Verbesserung 
aufzudecken.

Die Checkliste – Alle Kriterien auf einen Blick
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Rahmen mit viel Spielraum: Die DGE-Qualitätsstandards…

• UNTERSTÜTZEN bei der Gestaltung eines Verpflegungsangebots, das den 
Maßstäben Gesundheitsförderung und Nachhaltigkeit folgt.

• ERMÖGLICHEN Tischgästen eine entsprechende Speiseauswahl.

• sind eine wissenschaftsbasierte ORIENTIERUNGSHILFE für den 
Arbeitsalltag.

• tragen dazu bei, FAIRE ERNÄHRUNGSUMGEBUNGEN zu schaffen.



Take home...

Gemeinschaftsverpflegung ist 
heterogen, komplex und 
vielseitig. Es gibt nicht den 
„einen, richtigen Weg“.

Qualität braucht Zeit
Nicht EINE*R sondern VIELE 
sind beteiligt

Wenn es nicht schmeckt, dann ist alle 
Mühe umsonst!

Kommunikation über 

Tun und Handeln ist 

elementar!
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HABEN SIE FRAGEN?

Meine Kontaktdaten: 
klein@dge.de
www.schuleplusessen.de

mailto:Klein@dge.de
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Über IN FORM: 
IN FORM ist Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 
vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) initiiert und ist seitdem bundesweit mit Projektpartnern in allen 
Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, das Ernährungs- und Bewegungsverhalten der Menschen dauerhaft 
zu verbessern. Weitere Informationen unter: www.in-form.de.


